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Garten - Terrasse - Balkon - Markisen

zertifiz. Entsorgungsfach-
betrieb EG S-W 33-0306

Balinger Betonzentrale • Industriegebiet Gehrn • 72336 Balingen
Tel 07433 3222 • Fax 07433 381476 • www.bbz-beton.de

Transportbeton
Entsorgung & Containerdienst

Transportbeton
Sand & Kies

Containerdienst
Umweltgerechte Entsorgung von
Bauschutt, Sperrmüll, Industrie-
abfällen, Schrott, Grünzeug & Holz

Rufen Sie an!

MARKISEN
ROLLLADEN- UND
SONNENSCHUTZTECHNIK
72336 Balingen-Weilstetten
Ziegelwasen 6

Telefon (07433) 9960-0 · Fax 996020
www.kuebler-balingen.de

einfach klasse!

Garten- und Teichpflege leicht gemacht

Wer braucht Hilfe?
Mitarbeiter mit Führerschein gesucht!

Stefan Kleeeis · Leimbergstr. 3 · BL-Engstlatt · Tel. 0172/7632314

(HLC) Wie praktisch wäre es,
wenn sich das Equipment ein-
fach in direkter Nähe zum
Einsatzort verstauen ließe?
Ob zusätzlicher Stauraum
oder immer größer werdende
Automodelle: Der Trend geht
zu Großraumgaragen, die
Park- und Lagerfläche mitein-
ander verbinden. Experten in
Sachen Betonfertiggaragen
produzieren moderne Modu-
le, die nicht nur ausreichend
Platz für zwei Autos bieten,
sondern auch besonders kom-
fortbewusst gestaltet sind. Als
Trendmodell gilt eine Garage
mit sechs Metern Breite und
neun Metern Länge – auf
Wunsch sind individuelle Mo-
dule in unterschiedlichen Grö-
ßen realisierbar. Durch eine
eingezogene Wand besteht
etwa die Möglichkeit, zwei
abgetrennte Räume zu schaf-
fen. Eine breite Einfahrt mit

durchgehendem Sektionaltor,
das bequem per elektrischem
Garagentorantrieb gesteuert
werden kann, lässt genügend
Bewegungsraum zum Ein-
und Ausparken. Für kürzere
Lauf- und Transportwege so-
wie einfaches Be- und Entla-
den empfiehlt sich der Einbau
einer separaten Tür. Während
Fenster die Garage freundli-
cher wirken lassen und den
Stromverbrauch im Inneren

reduzieren, sorgt ein hoch-
wertiges Torlicht für eine op-
timale Beleuchtung im Au-
ßenbereich. Gut zu wissen:
Auch Standardgaragen lassen
sich mit einem 3 mal 3 Meter
großen Anbau aufwerten und
ideal als Abstellfläche, etwa
für Garten- oder Sportgeräte,
nutzen. Für Heim- und Hob-
byhandwerker empfiehlt sich
eine Elektroinstallation ab
Werk.

Auf die Größe kommt es an
Reifen, Fahrräder, Gartenge-
räte – bei Eigenheimen ohne
Keller wird der Platz dafür
schnell knapp.

Ob zusätzlicher Stauraum oder immer größer werdende Auto-
modelle: Mit speziellen Modulen lassen sich individuelle An-
sprüche realisieren. FOTO: HLC/ZAPF GMBH

(HLC) Flexibilität und die
Möglichkeit zur individuellen
Gestaltung sind heute ent-
scheidende Faktoren in fast
allen Lebensbereichen – ob
im Job, in der Freizeit oder bei
der Einrichtung des Zuhauses.
Insbesondere Letzteres hat in
den vergangenen Jahren an
Bedeutung hinzugewonnen:
Wo, wenn nicht in den eige-
nen vier Wänden, will man
sich so einrichten, dass es ge-
nau dem persönlichen Stil und
den individuellen Ansprüchen
entspricht? Das gilt selbstver-

ständlich auch für den Außen-
bereich. Ein toller Tipp für al-
le, die in Sachen Sonnen-
schutzsysteme gleicherma-
ßen auf Design, Funktion und
passgenaue Größe setzen: Ex-
perten haben mit einem pa-
tentierten Sonnensegel ein
sehr vielseitiges System ent-
wickelt. Es verbindet die Vor-
teile eines Markisensystems
mit der Leichtigkeit eines
Sonnensegels und lässt sich
dank des modularen Aufbaus
für nahezu jede Fläche einset-
zen – als Einzelanlage sogar
bis zu beeindruckenden 6 x 6
Metern. Das ist mit einer her-
kömmlichen Markise nicht
möglich! Und so einfach
geht’s: Die Segel-Befestigung
an der Wand anbringen und

die Spannseile vorne an zwei
Edelstahlsäulen befestigen. In

wenigen Augenblicken lässt
sich die Tuchrolle selbststän-

dig ausrollen, ebenso rasch
und kraftschonend verläuft
das Einrollen mittels Bedien-
seil. Auch das Tuch selber
überzeugt mit Bestwerten in
den Kategorien UV-Schutz
und Haltbarkeit – es besteht
aus hochfestem Polyester mit
beidseitiger PU-Beschichtung,
ist sehr leicht, wasserdicht,
schmutzabweisend und bie-
tet mit einem Wert von UPF
50+ einen hohen Schutz ge-
gen gesundheitsschädliche
UV-Strahlung. Gut zu wissen:
Die Säulen können auch in
weiterer Entfernung aufge-
stellt werden, ohne dass das
Segel an Tuchspannung ver-
liert. Das ermöglicht noch
mehr Flexibilität bei der Mon-
tage.

Schatten gesucht, Gartenglück gefunden
Ein toller Tipp für alle, die in
Sachen Sonnenschutzsystem
gleichermaßen auf Design,
Funktion und passgenaue
Größe setzten.

Bei angenehmer Temperatur und sanftem Lichteinfall gemüt-
lich zusammensitzen – mit einem Sonnensegel bleibt die Ter-
rasse auch an heißen Tagen ein Wohlfühlort. FOTO: HLC/SHADESIGN

Solange der Entnahme von
Brennholz eine Wiederauffors-
tung in mindestens gleichem
Maße gegenübersteht, wird
beim Verfeuern von Brennholz
ein natürlicher Prozess in die
eigenen vier Wände verlagert:
Bäume binden CO2 und geben
es wieder ab, egal ob sie ab-
sterben oder als Kaminholz
verbrannt werden. Wichtig ist
natürlich die Herkunft des Hol-
zes mit kurzen Transportwe-
gen und ohne großflächige
Kahlschläge – ansonsten sieht
die CO2-Bilanz ganz anders
aus. Nachhaltige Brennholz-
Gewinnung bedeutet eben
auch, dass entweder alte Bäu-
me entnommen werden oder
ein zu dicht stehender Bestand
gelichtet wird.

Damit die Öko-Bilanz von
Brennholz nicht ins Negative
rutscht, muss natürlich ent-
sprechendes Waldvolumen
wieder aufgeforstet werden.
Der bevorzugte Weg soll hier
in Richtung naturnaher Laub-
mischwälder gehen, die dem
Klimawandel stabiler gegen-
überstehen.

Ganz so einfach darf man
Brennholz natürlich nicht als
umweltfreundliche Energie-
quelle bezeichnen. Auch
wenn kein „unnötiges“ CO2
freigesetzt wird, so bleiben
doch die rauchenden Schorn-
steine mit Ihren Schadstoff-
Emissionen. Glücklicherweise
sind die Feinstaub-Emissionen
in modernen Öfen im Ver-
gleich zu alten Modellen auf
ein Minimum reduziert. Als
Ofenbesitzer kann man au-
ßerdem selbst einen wichti-
gen Beitrag leisten: Durch
richtiges Anzünden und Hei-
zen, durch ausreichen trocke-
nes Brennholz und durch re-
gelmäßige Wartung des
Ofens.

Heizen mit Holz
Die Tatsache, dass der eigene
Holzstapel vor der Haustür
ohne Wenn und Aber ganz
einfach zu 100 Prozent ver-
fügbar ist, bedeutet ein
Stück Sicherheit, dass andere
Energiequellen so nicht bie-
ten können.


